
Übereinkommen 
zur Zusammenarbeit bei der Bekämpfung  

der Verschmutzung der Nordsee durch Öl und andere Schadstoffe 
 
Bonn, 13. September 1983 

 
 Inkrafttreten: 1. September 1989 gemäß seinem Artikel 19 Absatz 1: 

„Dieses Übereinkommen tritt am ersten Tag des zweiten Monats nach 
dem Tag in Kraft, an dem die Regierungen aller in Artikel 18 
bezeichneten Staaten und die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft es 
ohne Vorbehalt der Ratifikation, Annahme oder Genehmigung 
unterzeichnet oder eine Ratifikations-, Annahme- oder 
Genehmigungsurkunde hinterlegt haben.“  

 geändert durch: - Beschluss vom 22. September 1989 betreffend Änderungen 
des Übereinkommens, in Kraft getreten am 1. April 1994 
gemäß Artikel 16 Absatz 2 des o.g. Übereinkommens;  

- Vereinbarung vom 24. Januar 1994 zwischen Dänemark, 

Norwegen und Schweden zur Änderung der gemeinsamen Grenzen 

ihrer in der Anlage zu diesem Übereinkommen bezeichneten 

Zonen; die Änderung ist gemäß Artikel 17 Absatz 2 des 

Übereinkommens am 1. Oktober 1995 in Kraft getreten;  

- Änderungsbeschluss vom 21. September 2001, um den Beitritt 

Irlands zu dem Übereinkommen zu ermöglichen; Inkrafttreten der 

Änderungen des Übereinkommens am 1. April 2010, der 

Änderungen der Anlage des Übereinkommens am 1. Juni 2017 (mit 

Inkrafttreten des „Instrument of modification“, welches am 21. 

Oktober 2016 vom Sekretariat des Bonn-Übereinkommens erstellt, 

alle bis dahin erfolgten und bilateral vereinbarten Änderung der 

gemeinsamen Grenzen ihrer in der Anlage zu diesem 

Übereinkommen bezeichneten Zonen zusammenfasst und durch die 

Vertragsparteien im Schweigeverfahren angenommen wurde.) 

- Beschluss der Vertragsparteien vom 11. Oktober 2019 über den 

Beitritt des Königreichs Spanien zu dem Übereinkommen. 

 

 Fundstelle: Amtsblatt der EU 1984 L 188/7 
Bundesgesetzblatt 1990 II S.70, 71; 1995 II S.179, 180; 2017 II S. 
757 
Vertragssammlung des Auswärtigen Amts, Bd. 69 A 860 

 Stand: 24.03.2022 
 
Vertragspartei Unterzeichnung Hinterlegung der 

Ratifikations-
urkunde (1) oder 
Beitrittsurk. (2) 

in Kraft seit 

Belgien 13.09.1983 06.07.1989 (1) 01.09.1989 
Dänemark 13.09.1983 27.02.1985 (1) 01.09.1989 



Vertragspartei Unterzeichnung Hinterlegung der 
Ratifikations-
urkunde (1) oder 
Beitrittsurk. (2) 

in Kraft seit 

Europäische Union1 13.09.1983 28.06.1984 (1) 01.09.1989 
Frankreich 13.09.1983 30.01.1986 (1) 01.09.1989 
Deutschland 13.09.1983 13.09.1983 (1) 01.09.1989 
Irland  27.01.2010 (2) 01.04.2010 
Niederlande 13.09.1983 04.05.1984 (1) 01.09.1989 
Norwegen 13.09.1983 30.05.1985 (1) 01.09.1989 
Schweden 
Spanien 

13.09.1983 10.05.1984 (1) 
26.11.2021 (2) 

01.09.1989 
01.01.2022 

Vereinigtes Königreich 13.09.1983 21.05.1985 (1) 01.09.1989 
 

                                                 
1  Gemäß Artikel 1 Absatz 3 des am 1. Dezember 2009 in Kraft getretenen Vertrags über die Europäische 
Union in seiner durch den Vertrag von Lissabon geänderten Fassung (BGBl. II 2008, S. 1038, 1039; BGBl. II 
2009 S.1223) ist seit dem 1. Dezember 2009 anstelle der Europäischen Gemeinschaft die Europäische Union als 
Vertragspartei aller völkerrechtlichen Verträge, deren Vertragspartei die Europäische Gemeinschaft war, 
anzusehen (BGBl II 2010 S.250). 


